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9 * ” 
Ein fürchterliches Erplofions-Inglüd 
hat die Ortſchaft Griesheim in der Nähe von 
Mainz betroffen. Es liegen darüber folgende 
telegraphiſche Nachrichten vor: 

Frankfurt a. M., 25. April. Heute Nach - 
mittag erfolgte in der chemiſchen Fabrik 
„Elektra“ in Griesheim eine Exploſion dreier 

Keſſel, woran ſich ein großer Fabrikbrand 

anſchloß. Auch das Werk Schwanheim, jen- 

its des Main, brannte nieder. Die Zahl der 

Todten beträgt 50, der Verwundeten 140. 

Griesheim iſt ein Dorf fünf Kilometer weſtlich 
von Frankfurt am rechten Ufer des Main und 
zählt gegen 5000 Einwohner. 

Soweit die Urſachen der folgenſchweren Ex⸗ 
ploſionen ermittelt find, fteht es feſt, daß das 
Feuer gegen 3 Uhr Nachmittags in der Abthei- 
lung, worin mit Sprengſtoffen gearbeitet wird, 
ausgebrochen iſt. Die Griesheimer Feuerwehr 
war mit Löſchen beſchäftigt, als die erſte ge- 
waltige Exploſion erfolgte. Die hellen Flammen 
ſchlugen überall hervor und ſprangen mit raſender 
Schnelligkeit auf die angrenzenden Gebäude, ſo⸗ 

ar auf das Dorf Schwanheim jenſeits des Mains 
über. Gegen 5½ Uhr erfolgte die zweite er 
ploſion. Die Unglücksſtelle wurde nunmehr a 

eſperrt, die Einwohner von Griesheim mußten 
— Ort räumen und flüchteten nach Frankfurt. 
Inzwiſchen trafen von Frankfurt die Feuerwehr 
und Rettungsmannſchaften ein, auch Militär, 
die vereint mit der Höchſter Feuerwehr 
arbeiteten. Alle verfügbaren Räume wurden zu 
Lazarethen eingerichtet. Das Unglück wird der 
Exploſion von Pikrinſäure zugeſchrieben. 

Ein Mitternacht in Frankfurt aufgegebenes 
Te egramm meldet über den Brand welter: 

Frankfurt, 25. April. Bis 7 uhr Abends 
waren 15 Todte und eine Anzahl ſchwer Der- 
wundeter geborgen. Leider befindet ſich noch 
eine größere Anzahl Verunglückter unter den 
Trümmern. das Unglück entſtand in der 


— 


Desperzeit. Hieraus erklärt ſich, daß auch mehrere 


Frauen ſich unter den Opfern der Kataſtrophe 
befinden. die Zahl der Leichtverwundeten be- 


läuft ſich auf über 100. Die Gerüchte, nach 


welchen verſchiedene Benzinkejfel en ſein 


ſollen, in u refiend. Das 
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mehrere Behälter mit Pikrinſäure und hierdurch 


wurde die gewaltige Exploſion herbeigeführt. Die 
zenachbarten Häuſer wurden theils in Brand ge- 
ſteckt, theils durch den ſtarken Luftdruck demolirt. 
Faſt in jedem Haufe Griesheims find die Zenſter 
ſcheiben und die großen Spiegelſcheiben der Kauf- 
den zertrümmert. Der Brand der drei Scheunen 
em benachbarten Schwanheim wurde bald gelöſcht. 


Die Bevölkerung mußte den Ort verlaſſen, weil 


man eine Exploſion der Benzinlager befürchtete. 
um 7½ Uhr Abends erfolgte die letzte Exploſion. 
Zier Verbandſtätten waren errichtet. Die Schwer ⸗ 
verwundeten wurden in den Schulen, im Warte- 
ſaal des Bahnhofes und in Privathäuſern unter- 
gebracht. der Eifenbahnverkehr nach und von 
Frankfurt war bis nach 8 Uhr Abends unter- 
brochen, nur Züge mit Verwundeten verkehrten, 
Um 8½ Uhr Abends wurde den Bewohnern 
wieder geſtattet, in ihre Käuſer zurückzukehren, 
za weitere Gefahr nicht mehr zu befürchten war. 


Jedoch wüthet der Brand im Inneren noch fort. 
die Bergung der Verunglückten wurde nach 


— 


(Nachdruck verboten.) 


Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland. 
37) (Fortſetzung.) 

Jetzt ſtürzte der Hausherr aufgeregt ins Zimmer. 
„um Gotteswillen, Kathi, was haben denn dieſe 
"ürchterlihen Lohndiener beftändig im Salon 
herumzutrampeln. Wird denn gar keine Rückſicht 
auf meine Arbeit genommen? du welßt doch, 
der Artikel für die Sphinx! — — ah 'n Abend, 
lieber Schöning“ — jetzt hatte er erſt den Gaſt 
bemerkt, — „iſt's denn ſchon fo ſpät?“ Er trat 
an den Eßtiſch. „Ja, was ift denn das, Kathi? 
Wellhauſen neben dir? Ja, ich hatte doch den 


Profeſſor beſtimmt!“ 


„Ich wähle mir meine Tiſchnachbarn felber”, 
entgegnete ſie giftig. „Wellhauſen intereſſirt 
1 — Geine letzten Novellen jtehen himmeihoch 
ü er“! N 

„Wellhauſen iſt ein perverſer, cyniſcher Patron, 
vor dem jedes ahnende Weib inſtinctiv zurück; 


ſchaudern ſollte.“ 


„Dann wunderts mich halt, daß du fo einen 
cyniſchen Patron einladeſt.“ 

„Kinder, Kinder, reißt Euch nicht die Köpfe ab, 
wenigſtens nicht in meiner Gegenwart. Ich kann 
fo was nicht ſehn“, bat lächelnd Fans Schöning. 
Er hatte als Kausfreund ſchon manche ſolcher 
kleinen Zänkereien miterlebt. 

Zetzt ſtürzte der aufgeregte Kausherr wieder 
zur Thür hinaus. „Herrgott, ich muß in meinen 
Frack. da klingelt ſchon ein Zweiter.“ Hans 
Schöning ſpähte durch die halboffene Thür in 
den Dorſaal. „uniform? Und eine mir unbe- 
kannte?“ eg 

„Schutztruppe“, RR Frau Kathi, immer 
noch ſehr übellaunig. . 2 

e. * kommen Sie denn zu Schutztruppe? 

„Ein Neffe von unſerem guten Profeſſor, den 
er mal vor Jahren bei mir eingeführt hat und 
der jetzt wieder auf Urlaub hier iſt. Breborek 
heißt er. Ein ſehr lieber Menſch! Aber nun 


da 'ſchwind in den Salon.“ 


1 


ent. 


Sonnabend, 27. April. 


anziger Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


Eintritt der Dunkelheit bei Fackelbeleuchtung fort- 
geſetzt, da die Gasleitung abgeſtellt iſt. 

Weitere Bar Vormittag eingetroffene Tele- 
gramme beſagen: 

Die Zahl der Verwundeten wird neuerdings auf 
150 geſchätzt, viele werden noch vermißt; etwa 
1000 Arbeiter ſind brodlos. Ein Theil der 
Werke ſetzt den Betrieb fort. Die Feuersbrunft 
zerſtörte auch die chemiſche Fabrik von Marx u. 
9 und einen Theil des Jarbwerkes Gries- 

eim. 

Bis Vormittags wurden 80 Leichen ge⸗ 
borgen; man glaubt, daß noch mehr Todte 
unter den Trümmern liegen. 

um 10½ Uhr Vormittags wurde in Griesheim 
das Signal gegeben, daß die gefammien Ein- 
wohner und alle übrigen in Griesheim Befind- 
lichen den Ort ſofort zu verlaſſen hätten, da die 
Exploſion der großen Benzinbehälter befürchtet 
wird. Auch die Feuerwehr und die Rettungs- 
mannſchaften ſowie das Militär haben die Un- 
glücksſtätte verlaſſen. der Eisenbahnverkehr 
von Griesheim nach Frankfurt und Köchſt iſt 
eingeſtellt. Die meiſten Einwohner flüchten in 
paniſchem Schrecken nach Frankfurt. 


— 


Der Kaiſer auf dem Corpsſtudenten⸗ 
commers in Bonn. 


Der Anker in Civilkleidung und der Kronprinz 
in Interimsuniform erſchienen mit den in Bonn 
anweſenden Herren der Umgebung geſtern Abend 
um 8½ Uhr auf dem ſtark bejuchten Aniritts- 
commers des Bonner 8. C. (Corpsſtudentenſchaft) 
in der Beethovenhalle. Der Saal war ähnlich, 
wie am Tage vorher bei dem allgemeinen Com- 
mers geſchmückt; auf der Galerie hatten ſich 
zahlreiche damen eingefunden. Das Mufikcorps 
des Yufarenregiments ſpielte. der Kaiſer, mit 
ſtürmiſchen Kochrufen begrüßt, bedeckte alsbald 
das Haupt mit dem Boruſſenſtürmer und nahm 
an der Ehrentafel Platz zwiſchen dem Kronprinzen 
zur Rechten und den Chargirten der Boruſſia, 
v. Alvensleben zur Linken. Anweſend waren 
der Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe, der Cultus. 
miniſter Dr. Studt, Generaloberſt v. Los ſowie 
viele alte Herren. 

Ueber den Verlauf des Commerſes wird uns 
weiterhin telegraphirt: 

‚Bonn, 8. c. (Set) Auf dem Gommer 


nung das dium und commandirte di 
Lieder. Generaloberft Frhr. v. Los begrüßte als 
älteftes Semeſter den Kaiſer namens der Corps- 
ftudenten mit folgender Rede: 

„Ich erinnere an die bedeutungsvollen Worte Sr. 
Majeſtät bei dem geſtrigen Commers, das Vaterland 
brauche Männer, die ihm willig und entſchloſſen dienen. 
Die Bonner Corps erneuern ag das Gelübde un- 
beſchränkter Hingabe an Kaiſer und Reich. Ich bin 
hierfür Zeuge als älteſter Corps burſche, ich . 108 
Semeſter und erinnere, daß im N 70 die geſammte 
Studentenſchaft und der Bonner S. C. begeiſtert dem 
Rufe des Königs folgten und ihre Schuldigkeit vor 
dem Feinde gethan haben. Ich verbürge mich vor 
Ew. Majeftät, daß im Leben und Sterben auch für die 
Folge die Gtubentenfchaft dem Rufe des Kaiſers Folge 


Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer, in welches alle jubelnd einſtimmten. Die 
Muſik ſpielte die Nationalhymne, worauf die 
Hochrufe ſich wiederholten. Hiernach erfolgte 
nachſtehende 

Ansprache des Kaiſers. 

Meine lieben Commilitonen! Sie haben ſich an einen 

EEECCCECEEPCCCrCCoGccCCCoPPcccccc EEE TEE 


leiſten mwerbe.’’ 


Sie fanden dort bereits Paul Bredorek, hübfch, 
ſchneidig und verwegen, nur im Geſicht etwas 
tropiſch leberkränklich angegilbt. Zu einer anderen 
Thür flitzte der Hausherr herein, diesmal freund- 
lich lächelnd, mit weißer Cravatte und glatt- 
euer gg Haaren, ganz liebenswürdiger Galon- 
menſch. 

„Ah, Kerr Compagnieführer Bredorek! — Nicht 
wahr, Compagnieführer iſt doch Ihr officieller 
Titel? — Schön willkommen in der alten 
Heimath!“ 

„Nun, und ſie, Herr Doctor, ſind, während ich 
draußen Wilde dreſſirte, wieder ein ſchönes Stück 
weitergelangt auf dem Pfade zur Unſterblichkeit?“ 

Der Schriftſteller zuckte wehmüthig die Achſeln. 
„Ein dornenbeſäeter Pfad.“ 

Neue Gäſte traten ein: Sonſa Marikoff, zwei 
junge Maler, ein kleiner böhmiſcher Geiger mit 
ſchmuziger Geſichtsfarbe und ſettglänzenden Frack ⸗ 
aufſchlägen, ein geſchniegelter Journaliſt mit jüffi- 
ſantem Lächeln und Fräulein Gifela Hartmann, 
in Profeſſor Weinbauers Begleitung. 

Paul Bredorek machte eine ſteife Verbeugung 
vor Giſela und muſterte dann ihre Geſtalt von 
ferne, mit e Augenbrauen. Wie 
vortheilhaft fie wieder ausſah in der ſchmuck⸗ 
loſen ſchwarzen Seidentoilette, ihre einzige Ge- 
ſellſchaftsrobe, die immer herhalten mußte. Ein 
famoſes Weib, tauſendmal hübſcher noch als 
früher. Beſonders der Halsaufſaß. Stolz und 
anmuthig, wie bei einem Bollblutpferd. Und wie 
fie lächeln konnte! Dieſes vornehme, freundlich 
überlegene Lächeln konnte Paul Bredorek geradezu 
irritiren. Es ſah ſo beleidigend unabhängig aus. 
Ohne irgendwelche Prüderie, total unnahbar. 
Wenigſtens für ihn. Aber ſie behandelte ihn gar 
nicht. — Vor ſechs Wochen, als Giſela den einſt 
Geliebten zum erſten Male bei Onkel Weinbauer 
wiedergeſehen hatte, da war ein Moment heftiger 
Kufregung über ſie gekommen. Aber nur ein 
Moment. Dann war fie ſich klar geworden, daß 
dieſes Kapitel ihres Cebens völlig abgeſchloſſen 
ür ihr lag. Paul Bredorek war ein Menſch 

ür ſie geworden, wie hundert andere. Ein 
Segen — und doch auch traurig — daß das 
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Organ für Jedermann aus dem Volke. 


der beſten N gewandt, die wohl je aus den 
Reihen der Corpsſtudenten hervorgegangen ſind, und 
von tiefem Danke iſt Mein Herz durchdrungen von 
dem freundlichen Gruße und Willkomm, den Seine 
Excellenz in Ihrem Auftrage ausgeſprochen hat. Er 
hat die rechten Seiten angeſchlagen, bei den deutſchen 
Jünglingen die Freude und die N zu ent- 
feſſeln; er hat erinnert an unſere Vergangenheit und 
an die großen Tage und die großen Zeiten, die Ihre 
Väter und noch viele von Ihnen, die unter uns find, 
mitgefochten und mitgekämpft haben. Nun, meine 
Herren, Ich hoffe und erwarte von der jungen 
Generation, daß ſie Mich in den Stand ſetzen wird, 
unſer deutſches Vaterland, in dem Sinne wie Ich es 
geftern verzeichnet und ausgeſprochen, in feiner 
engen und feſten Begrenzung, im Gefüge der 
germaniſchen Raſſe zu erhalten, niemand zu Liebe, 
niemand zu Leide. Wenn aber je uns jemand 


zu nahe treten follte, dann werde Ich an 
Sie appelliren und Ich erwarte, daß Sie 
Mich nicht ſitzen laſſen. (Bravo!) Es bedarf 


aber natürlich der Vorbilder und Ich will uns 
allen nur das Eine wünſchen, und Ihnen vor allem, 
die heute Abend hier verſammelt find, daß Sie am 
Abend Ihres Lebens auf ein jo ſchönes Leben zurück- 
blicken können, wie Se. Excellenz es thut, als braver, 
ergebener Diener Meines Kerrn Großvaters, auf daß, 
wenn Sie einſt Ihr Haupt zur Ruhe legen, es auch 
von Ihnen heißen kann: „Ein frommer und getreuer 
Knecht.“ Auf dieſe Geſinnung hier, die Ich bei Ihnen 
Allen vorausſetze, reibe Ich einen kräftigen Salamander 
auf Se. Excellenz und den S. C.“ 
Die Rede fand begeiſterten Widerhall. 
Studioſus v. Alvensleben begrüßte den Aron- 
prinzen im Namen des S. C. und gab ſeiner 
Freude und ſeinem Stolze Ausdruck, wieder 
einen edlen Sproß der Hohenzollern willmommen 
heißen zu dürfen. Der Kronprinz erwiderte: 
„Ich bin meinem Pater von ganzem Herzen dankbar, 
daß er mich in dieſe lebensfriſche und freundliche 
Geſellſchaft gebracht hat, und ich hoffe, daß Sie mich 
als Commilitonen in Ihrer Mitte freundlich aufnehmen 
werden. 1. werde ſtets beftrebt fein, treue Kamerad 
ſchaft und Corpsbrüderſchaft zu halten. In dieſem 
Sinne trinke ich auf das Wohl des Bonner S. C.“ 
Der Kaiſer commandirte den Salamander und 
dann einen zweiten auf die alten Herren. Hierfür 
dankte Cultusminiſter Studt in ſchwungvollen 


Worten, zur aufopferungsvollen Pflichterfüllung 
mahnend. 

Im weiteren Derlaufe des Commerſes com- 
mandirte der Kaiſer das Semeſterreiben und 


Sämmtliche Ortſchaften, welche der Kaiſer per 
Bahn, zu Wagen oder Schiff paſſirte, waren 


reich beflaggt, insbeſondere die Rheinufer. 
Hier waren die Schulkinder mit Hunderten 
kleiner Zähnchen aufmarſchirt und begrüßten 
den Kaiſer mit ſtürmiſchen Kochrufen. 
Auch Böllerſchüſſe wurden abgefeuert. 


Reichstag. 
Berlin, 25. April. 
Der Reichstag begann heute die zweite Leſung 
des Geſetzentwurfs über die privaten Ver- 
ſicherungs-Unternehmungen. In einem Punkte 
wichen die Beſchlüſſe von den Commiſſions- 
beſchlüſſen ab; es wurde nämlich beim § 11 auf 
Antrag des Abg. Müller-Meiningen (freiſ. Bolksp.) 
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Dienfchenher; fo ganz vergeſſen, verlieren kann, 


was es einmal beſeſſen! — — „Aha, wer iſt denn 
das? Lauter Ueberraſchungen heute!“ hörte ſie 
jetzt Hans Schöning ausrufen, dem Sonja Mari- 
koff ſoeben einen gewaltigen Ehrentrunk von 
Schmeicheleien über fein Bild „Auf dem Gipfel“ 
verzapft hatte. 5 

Alle wandten die Blicke nach der Thür. Frau 
Alta Simon wandelte bühnenmajeſtätiſch herein 
und an ihrer Seite ein großes, mageres Mädchen 
in einer roſa-grauen Taffet-Toilette von raffi- 
nirtem Chic. Das üppige ſchwarze Haar trug 
fie nach wieder neu auftauchender Großmutter- 
Jugend-Mode in ſchweren Wellenſcheiteln über 
die Ohren gelegt, ſo daß es dem beweglichen, 
ſcharfgeſchnittenen Geſicht einen prächtigen Rahmen 
verlieh. Ein ſchönes Geſicht, aber ohne Anmuth. 
Blendende Hautfarbe, ein ſinnlicher Mund und 
große, vorquellende ſchwarze Augen — indiscrete 
Augen, die alles zu ſehen, überall einzudringen 
ſchienen. 

„Fräulein Irene Warſchauer aus Hamburg, 
meine liebe, junge Freundin, ſtellte Frau Aſta 
vor. Alſo das war die Kreuznacher Badebekannt- 
ſchaft! Fräulein Warſchauer ließ einen langen, 
alles ſtreifenden Blich durch den ganzen Saal 

leiten. Wer ſich hier wohl der Mühe lohnt? 
chien der Blick zu fragen. Dann wandte ſie ſich 
nach einigen mit der Hausfrau gewechſelten 
Köflichkeitsworten an Paul Bredorek, deſſen 
Uniform fie fofort richtig erkannte, und ver⸗ 
wickelte ihn in ein flottes Geſpräch über Colonial- 
politik. Paul Bredorek wollte Gifela gern hin- 
einziehen, aber ſie gab ſehr zerſtreute Antworten, 
ſchaute immer nur erwartungsvoll nach der Ein- 
gangsthür. 

Da, endlich — ach nein, es war nur Herr 
Wellhauſen, Dr. Blödaus bete noir. 

Frau Kathi wurde jetzt ebenfalls ungeduldig. 
„Ihr Bruder bleibt lange aus“, wandte ſie ſich 
an den Profeſſor. \ 5 f 

„Warten Sie nicht auf den unpünktlichen 
Menſchen“, rieth dieſer. 

Und man ging zu Tiſch. 

Anfangs wirkte die geſpenſtiſche Beleuchtung 
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Auftragen u. Wiederholung 
Rabatt. 


beſchloſſen, durch einen Zuſatz die ſogenannte 
Zillmerei geſetzlich zu legitimiren. Es iſt das 
eine Methode des Verſicherungstechnikers Zillmer, 
wonach bei der Berechnung der Prämienreſerve 
die Prämienſätze zu Anfang verhältnißmäßig 
egriffen werden. Die 3illmerei foll bis 12 / pro 

lle der Verſicherungsſumme geſtattet fein. Für 
den regierungsſeitig bekämpften Antrag ſtimmten 
die Socialiſten, beide freiſinnige Parteien, die 
Nationalliberalen, vereinzeltecentrumsabgeordnete 
und Antiſemiten. Bei der Berathung des von 
den Koſten der Auffiht handelnden § 81, wozu 
ein Antrag des Abg. Nichter (freiſ. Bolksp.) vor- 
lag, bezweifelte dieſer die Beſchlußfähigkeit des 
Fauſes. Der Zweifel war berechtigt, denn der 
Namensruf ergab die Anweſenheit von nur 138 
Abgeordneten. Präſident Balleſtrem fette, da er 
befürchten mußte, für den Reſt der Woche ein 
beſchlußfähiges Kaus nicht mehr zuſammen be⸗ 
kommen zu können, die Beendigung dieſer Be- 
rathung für Montag, den 29. April, an. Außer- 
dem ſteht die dritte Leſung des Urheberrechts auf 
der Tagesordnung. 


Politiſche Tagesſchau. 


danzig, 26. April. 
Politiſche Vorträge in Schullokalen. 

Die „Kreuzztg.“ macht darauf aufmerkſam. 
daß geſtern Abend in der Aula des Falk-Real- 
gumnaſiums Kerr Pfarrer a. D. Naumann 
einen Vortrag über Kornzölle halten wollte, und 
fie erwartet von dem königlichen Provinzial 
Schulcollegium als ſtaatlicher Aufſichtsbehörde, 
daß es „eine derartige mißbräuchliche Derwen⸗ 
dung der Eymnaſtalſäle nicht dulden“ werde. 
Wir würden dieſen Unwillen der „Kreugtg.“ 
noch mehr verſtehen, wenn ſie ſich in derſelben 
Weiſe über die Derſammlungen, welche der anti⸗ 
ſemitiſche Herr Pfarrer Kröſell⸗Klozin in länd- 
lichen Schullokalen über den Konitzer Ritual- 
mord und über den jüdifhen Eid gehalten hat, 
und wenn fie auch über die Benutzung der 
Schullokale ſeitens des Bundes der Landwirthe 
für feine agrariſchen Agitationen ſich tadelnd ge⸗ 
äußert und die Behörden zu einem Einſchreiien 


N 28 aufgefordert hätte. Dies iſt bekanntlich 
nicht d 
kein Wort des Tadels gehabt. Gomeit wir 


Fall. die „Kreußtg.“ hat darüber 
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} - Zrauenftudium veranſtaltete 
Dereinsverſammlung. ; 

Auch bei dieſer Gelegenheit möchten wir darauf 
hinweiſen, daß ſich in Berlin ebenſo wie ander- 
wärts in großen Städten die Schaffung eines 
großen Vereinshauſes für ähnliche Beranital- 


tungen immer dringender geltend macht. Städte 
von kleinerem Umfange beſt ra 
heutigen Zeit abſolut nothwendige große, fuͤr 


zen derartige in der 


allgemeine Dereinszwecke nutzbare Gebäude; in 
Berlin ſcheint man aber damit immer noch nicht 
zu Stande zu kommen. 


Ueber das Befinden des Königs Otto von Baiern, 


über welches wir geſtern Mittheilung machten. 
wird von der „Köln. Itg.“ noch Folgendes be- 
richtet: Es hat ſich als gan) undurchfuͤhrbar er- 
wieſen, den König irgendwie zum fofortigen oder 
baldigen Genuß der ihm warm vorgeſetzten 
Speiſen zu veranlaſſen. Mit einer Art von 
Eigenſinn ſpeiſt er niemals, wenn die richtige 
Zeit dafür da wäre, ſondern ganz regellos, wie 
C (( ((/ 
geradezu lähmend auf die Stimmung. Erſt nach 
und nach erholte man ſich von dem unbehaglichen 
Eindruck. Giſela ſaß neben Fans Schöning; der 
Platz an ihrer rechten Seite war leer. Still und 
nachdenklich löffelte fie ihre biſſige Mocturtie- 
Suppe aus. Hans Schöning machte allerhand 
vergebliche Unterhaltungsverſuche. Nichts zog. 
Als ſie auch beim Hammelrücken noch in ihrer 
Wortkargheit beharrte, ſeufzte er tief auf. „Ich 
bin Ihnen wohl heute ſehr intereſſant, Fräulein 
Hartmann, Sie ſprühen ja förmlich von Leb- 
haftigkeit und guter Laune.“ 

Giſela lachte. „Nan ift doch manchmal mehr 
zum Nachdenken aufgelegt.“ 

„Na, warten Sie, dann will ich Ihnen mal 
zur Aufmunterung die Geſchichte von meinem 
frechen, kleinen Modell, der Grete Lobſchütz, er- 
zählen. Alſo die Grete” — 

ar nein, die intereffirt mich wirklich abſolut 
n wur 

Hans Schönings Modellgeſchichten waren be- 
rüchtigt und die von der Grete Lobſchütz galt 
als die allerbedenklichſte. Er figurirte darin als 
Roué von der ſchlimmſten Sorte. 

„Nicht? Na dann ſeien Sie aber jelber ein 
bischen amüſanter.“ 

„ch will's verſuchen.“ 

Jetzt — endlich! — Die Thür zum Vorſaal 
öffnete ſich. 

„Mir glaubten ſchon, Sie wären unter die 
Räder irgend einer Droſchge gekommen, Here 
Weinbauer“, rief Frau Kathi dem eintretenden 
Spätling entgegen. 

Er trat nun auf fie zu und küßte ihr die 
Kand. „Derzeihung, meine Gnädigſte, aber ich 
bin unſchuldig wie ein Taufkind. Falſchgehende 
Uhr, abgeſprungene Hemdenknöpſfchen, Beſuch im 
letzten Moment, vollbeſetzte Pferdebahnen, ge- 
Back Droſchkengäule, kurz, ein Heer von Hinder 
niſſen.“ ; j 

„Nun, ich werde mir von all den hübſchen 
Entſchuldigungen die beſte ausſuchen und dran 


glauben“, erwiderte ſchelmiſch Frau Kathi, „jo 


— und nun holen Sie's bei Ihrer Tiſchd 
nach!“ (Fortj, ae 


D 


und wann er mag. Und da haben es denn die 
Aerzte, für zweckmäßiger gehalten, ihm von vorn- 
herein kalt zu genießende Speiſen vorzuſetzen, 
als ihn die weniger gut bekömmlichen, kalt ge- 
wordenen Gerichte genießen zu laſſen. Kehnlich 
ſteht es, da Zwang nicht angewendet werden darf, 
mit dem Niederlegen zum Schlaf und, was noch 
ſchlimmer iſt, mit der für den breitſchultrigen 
wohlbeleibten Mann doppelt nothwendigen Be- 
wegung. Das Aeuferite, was man in dieſer 
Hinſicht während der letzten Zeit zu erreichen ver- 
mocht hat, war, daß der König an ſchönen Tagen 
einige Zeit auf der Terraſſe ſeines Schlößchens 
ſitzend verbrachte. die früheren Wagenfahrten 
im Parke ſcheinen aber wegen des Widerſtrebens 
des Kranken neuerdings ganz weggefallen zu 
ein. 

Im übrigen gewannen die Leute, die den König 
in letzter Zeit ſahen, keineswegs den Eindruck, 
als ob das bejammernswerthe Leben dem Er- 
löſchen entgegengehe. 


Zur ruſſiſchen Studentenbewegung 

wird von einem Privatcorreſpondenten aus 
Petersburg berichtet: Nachdem am Montag die 
Kochſchulen wieder eröffnet waren, fand mit Er- 
laubniß des Cultusminiſters v. Wannowsky eine 
Derſammlung von Studirenden an den unter 
feiner Controle ſtehenden Kochſchulen ſtatt. Nach 
längerer Erörterung wurde mit 1561 gegen 228 
Stimmen von den Univerſitätsſtudenten folgende 
Reſolution gefaßt: 

Die Studenten ſetzen volles Vertrauen im die wohl- 
wollenden Abſichten der Regierung und hegen den 
Munich, ihr Zeit zur Durchführung der nothwendigen 
Reformen zu laſſen. Sie bitten den Miniſter, die 
Examina bis zum Herbſt zu verſchieben, bis zu welchem 
Termin die Kameraden wieder anweſend fein können, 
die zur Zeit ausgeſchloſſen ſind, weil anderenfalls auf 
den Kochſchulen Schwierigkeiten entſtehen könnten, 
welche die Studirenden zu vermeiden wünſchen. 

In der Berfammlung war kein Vertreter der 
Behörde zugegen, nur ein Oberpedell. Die Ver- 
ſammlung verlief ruhig. Einer der ſtudentiſchen 
Redner theilte ſchließlich den Berfammelten mit, 
eine hochgeſtellte maßgebende Perſönlichkeit habe 
geäußert, die Regierung erwäge, die abweſenden 
Studenten wieder zurückkehren zu laſſen; doch 
nur für den Fall, daß die Studirenden ſich ganz 
ruhig verhielten und ſich nicht das Geringſte zu 
Schulden kommen ließen. Auch involvire dieſe 
gute Abfiht der Regierung kein Recht für die 
Studirenden, die Rückberufung der abweſenden 
Kameraden zu fordern. . 

In maßgebenden Kreiſen ſcheint man obige 
Reſolution nicht gebilligt zu haben und in ihr 
eine unberechtigte Forderung zu finden, da am 
Dienstag der Rector der Univerſität einer an 
dieſem Tage abgehaltenen zweiten Berfammlung 
die Antwort brachte, der Miniſter weigere ſich, 
die Abhaltung der Examina bis zum Herbft zu 
verſchieben und in dieſer Frage weitergehende 
Jugeſtändniſſe zu machen, als er in dem Circular- 
Ihreiben erklärt habe, in welchem er liberale 
Beſtimmungen getroffen für diejenigen Studenten, 
welche ihre Abweſenheit mit einer annehmbaren 
Entſchuldigung begründen könnten. Die ver- 
fammelten Studenten der Univerfität erklärten 
lich darauf mit 684 gegen 649 Stimmen gegen 
Kntheilnahme an den Examen. Die Studirenden 
aller übrigen Kochſchulen traten ſpäter in Separat 
verſammlungen der letzten Refolution ihrer 

AUniverſitätskameraden bei. 
* 


Berlin, 26. April. (Tel.) Die Mitglieder des 
internationalen ſocialiſtiſchen Bureaus, welchem 
aus Deutſchland angehören die Abgeordneten 
Auer und Ginger, erlaſſen einen Aufruf an alle 
Arbeiter der Welt, worin fie aufgefordert 
werden, im Kinblich auf die jetzigen Vorgänge 
in Rußland in allen großen Städten, in allen 
Induſtriecentren und in wichtigen Univerfitäts- 
ſtädten Berfammlungen abzuhalten, worin eine 
Proteſtreſolution zur Abſtimmung gelangen ſoll, 
elwa folgenden Inhalts: 

Die hieſigen vereinigten Genoſſen bezeugen dem 
ruſſiſchen Proletariat ihre Sympathie. ie erklären 
14 ſolidariſch mit den ruſſiſchen Studenten und Ar- 

eitern in ihrem Kampfe gegen die Coalition des 
Kapilalismus und des Zarismus. Sie ſenden den ruffi- 
ichen Revolutionären ihre Grüße und ermuthigen fie, 
den Kampf weiter zu führen bis zum Siege.“ 


Kurden⸗-Unruhen. 


Unter den Kurden gährt es wieder einmal. 
Aus Moſſul iſt in Konſtantinopel die Nachricht 
eingelaufen, daß der Aurdenjührer Reſchid Bey 
in Tiari, Bilajet Moſſul, 15 Chriſten tödtete und 
fih ihrer Schafheerden bemächtigte. Reſchid Bey 
nabe ſich mit dem Scheik Behaeddin an die 
Spitze einiger Tauſend Kurden geſtellt und ſich 
in das Gebirge von Tiari zurückgezogen. Zur 
Berhülung von Maſſacres erſcheint ein Ein- 
ſchreiten der Behörde dringend geboten. 


Aus Südafrika. 


London, 26. April. der „Standard“ und 
andere Morgenblätter melden aus Pretoria, es 
verlaute, daß Generalmajor Baden-Powell nach 
England zurückkehren werde, da er das Com- 
mando der Volizeitruppe in Südafrika nieder- 
gelegt habe. Beim Kriegsamt iſt hierüber keine 
Meldung eingegangen. Baden - Powell werde 
wahrſcheinlich einen kurzen Urlaub nehmen. 

Der „Times“ wird aus Roos-Genekal vom 
23. April gemeldet: Roos-Senekal, woſelbſt bis 
ror kurzem Schalk Burger und die Regierung 
der ber ihren Sitz hatten, wurde geſtern 
von Oberſt Pulienen bejcht. Der Tanddroſt und 
50 Mann ergaben ſich ſofort; ſpäterhin haben ſich 
noch 50 Boeren ergeben. 

London, 25. April. Einem Brüſſeler Tele- 
gramm des „Standard“ zufolge empfing Präſident 
Arüger am Dienstag wichtige Documente, die 
Berichte von Botha und Demwet über die Lage in 
Südafrika enthielten. der Abgeſandte ſchilderte 
die Fage des briſiſchen Heeres in Südafrika als ſehr 
ungünſtig und erklärte die baldige Einſtellung 
der Feindfeligkeiten. für höchſt unwahrſcheinlich. 

— — 


Aus China 


liegen heute nur unweſentliche Nachrichten vor. 
Die Londoner Blätter aus Peking melden, griff 
eine aus engliſchen, franzöſiſchen und japaniſchen 
Nannſchaften aus Schanhaikwan beftejende Ab- 
theilung eine Bande von chineſiſchen Marodeuren 
an und zwang fie, fih urüchzuziehen, doch wurde 
die Bande nicht vel ändig geschlagen; mehrere 
ſremde Soldaten wurden verwundet, viele 
Ehinefen getöbtet, 5 
Zerner wird den Blättern aus Peking berichtet, 
der Propimisl- Sahm iter Tſchanſu jei beruf 
wogi worden, mit den Miffionnren wegen Re⸗ 


gelung ihrer Reclamationen in der Provinz Tſchili 
zu verhandeln; die Verhandlungen mit Tſchanfu 
würden vom Biſchof Javier und zwei engliſchen 


und amerikanijhen Miſſionaren geführt. 


Das Gerücht, ein Ruſſe ſei zum Zollcommiſſar 
in Niutſchwang ernannt, iſt — gleichfalls einer 
Meldung der Blätter aus Peking zufolge — un⸗ 
begründet; die Zollcontrole wird noch von einem 


Engländer ausgeübt. 
Auf telegraphiſchem Wege wird noch berichtet: 


London, 26. April. der „Times“ wird aus 
Peking von vorgeſtern gemeldet: Der Gefammt- 
betrag der Eniſchädigungs forderungen, welche 
beläuft ſich 
bereits auf mehr als 65 Millionen Pfd. Sterl. 
Die Forderungen Rußlands betragen 16,9 Mill. 
Pfd. Sterl. für Kriegskoſten und Beſchädigungen 
der transmandſchuriſchen Bahn und 1,2 Mill. 
Pfund für Derluſte Privater. Für jeden Monat 
nach dem 1. April 1901 werden weitere 200 000 
Pfund Sterling verlangt. Italien verlangt eine 
Entſchädigung von 2800 000 Pfund Sterl. und 
100 000 Pfd. für jeden Monat nach dem 1. Mai, 
ſowie noch 160 000 Pfund, falls die Räumung 
nicht vor dem nächſten Winter erfolgt iſt, und 


die Gefandten angemeldet haben, 


1,14 Millionen zur Entſchädigung Privater. 


Deutſches Reich. 


* Berlin, 25. April. der Kaiſer wird ſich von 
Bonn zunächſt zum Beſuche ſeiner Mutter, der 
Kaiſerin Friedrich, nach Schloß Friedrichshof im 
Taunus begeben, und dann nach Eiſenach weiter- 
wo er dem Großherzog von Weimar 
ſeinen Gegenbeſuch abſtatten und bis zum Ende 
des Monats auf der Wartburg bleiben wird, um 


fahren, 


Hd von dort aus der Auerhahnjagd zu widmen. 

Berlin, 25. April. Nach Privattelegrammen 
aus Bonn wurden dort die ausländiſchen 
Arbeiter, beſonders die Italiener, während der 
Anweſenheit des Kaiſers unter polizeiliche Obhut 
genommen. Einige von ihnen wurden internirt 
und ſollen erſt nach der Abreiſe des Aaijers ent- 
laſſen werden. 

— Die Budgetcommiſſton des Abgeordneten- 
hauſes beſchloß, die Staatsregierung Ju erſuchen, 
für die Kerſtellung und Anmiethung von Dienit- 


wohnungen nebſt Gtallung, ſowie für die Er- 


höhung der Unterſtützungsfonds für die Ober- 


wachtmeiſter, Gendarmen und Mannſchaften der 
Ferner 


Schutzmannſchaft Sorge zu tragen. 
wurde der Antrag der nationalliberalen Abgg. 
Schultz-Bochum und Sieg betreffend Vermehrung 


der Mittel für die Bodenerforſchung ſowie zur 
Unterſtützung von Tiefbohrungen in den öſtlichen 


Provinzen angenommen. 


— Zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin 
wurde heute mit 67 Stimmen Stadtrath Kauff⸗ 
mann gewählt. Syndicus Dove erhielt 59 Stimmen. 

* [Eine Monarchen Zuſammenkunft7] Der 
Londoner Correſpondent der „Birmingham Poft‘ 
ſchreibt: „Ich höre von diplomatiſcher Seite, daß 
in Aopen- 
hagen gegenüber den Wunſch geäußert hat, in 


der Zar einem ſeiner Verwandten 


jener Kauptſtadt im Spätſommer oder zu Beginn 
des Herbſtes eine Zuſammenkunft aller europäi- 
ſchen Monarchen abzuhalten.“ (?) 


ur Maifeier. J Nach den von der ſocialiſtiſchen 
as 


Parteileitung ertheilten Inſtructionen wird d 


Maifeft durch eine ausgebreitete Propaganda 
gegen die militäriſchen Aufwendungen und den 


Getreidezoll, dagegen für den Geſetzentwurf für 
Schutz der Frauen und Kinderarbeit charak- 
teriſirt ſein. Br 

* [Bum Leipziger NAerzteftreik.] Der Bor- 
ftand der. Ortskrankenkaſſe hat dem Ueberein⸗ 
kommen hinfichtlid der Beendigung des Aerzte- 
ftreiks, wie es unter Zugrundelegung der von 
der königlichen Kreishauptmannſchaft aufgeſtellten 


Einigungsvorſchläge getroffen worden iſt, zu- 


geſtimmt. 

Com munen gegen die Gekreidezölle.] Gegen 
die un der Lebensmittelzölle und für lang- 
friſtige Kandelsverträge find nach dem ſoeben 
erſchlenenen neunten Verzeichniß der bei dem 
Reichstag eingegangenen Petitionen nicht weniger 
als 387 Petſtionen in den letzten Tagen einge- 
gangen, während auf der anderen Seite nur 
6 Petitionen verzeichnet find, welche für eine 


Erhöhung der Geireidezölle oder für den Doppel⸗ 


tarif ſich ausſprechen. In dem neuen Betitions- 
verzeichniß ſind aufgeführt von communalen 
Körperſchaften der Magiſtrat zu Orb, Stadtrat 
zu Degefak, Magiſtrat zu Münchberg (Baiern), 
Stadtrath zu Treuen, Gemeindevorjleher zu 
Ohmſtede, die ſtädtiſchen Collegien in Schwarzen⸗ 
berg (Saale). Magiſtrat und Stadtverordnete zu 
Breslau, Gemeindevertretung zu Niederhaßlau, 
Magiftrat zu Lage in Lippe, Gtadtverordneten- 
verſammlung zu Bielefeld, Oberbürgermeiſter zu 
Canſtatt. Magiſtrat zu Kottbus, Landgemeinde 
Gaarden, Bürgermeiſter zu Gießen, Gemeinde- 
rath zu Göppingen, Magiſtrat der Stadt Grün- 
berg (Schleſien), Magiſtrat von Helmbrechts 
(Baiern), Magiſtrat zu Inſterburg, Leer und 
Liegnitz, Stadtverordnetenverſammlung zu Lüden⸗ 
ſcheid, Stadigemeinderath zu Johann-Georgen⸗ 
ſtadt. Gemeinderath zu Mülfen-Gt. Micheln, Ober⸗ 
bürgermeiſter zu Offenbach (Main), Magiſtrat und 
Stadtverordnete von Raftenburg, Gemeinderath 
zu Sachswitz, desgleichen zu Sondersleben, 
Magiſtrat zu Swinemünde, Stadtverordneten 
verſammlung in Dlotho, Magiſtrat zu Selb, 
Gemeinderath zu Kemmingen bei Kartha i. ©. 


DO Pofen, 25. April. [Gocialiftenprozeh.] 
Heute begann hier ein größerer Socialiſtenprozeß. 
Angeklagt waren die Gocialiften Gogowski, 
Kaspraßk, Okowronski und Bendit. Dieſelben 
find‘ beſchuldigt, eine in dem Lokale des Ge⸗ 
werkſchaftskartells abgehaltene Derſammlung 
nicht angemeldet und Widerſtand gegen Polizei- 
beamte, die den Derſammlungsraum betreten 
wollten, geleiſtet zu haben. Geladen und er- 
ſchienen waren 40 Zeugen, darunter Polizei- 
präfident v. Kellmann, Polizeirath Tacher u. . w. 
Die Dertheidigung lag in den Händen der Nechts⸗ 
anwälte Airfamer-Boten und Dr. Karl Liebkhnect- 
Berlin (Sohn des verſtorbenen Gocialiften- 
führers). Die Verhandlungen werden erſt ſpät 
in der Nacht oder morgen (Freitag) zu Ende 
gehen. 

Breslau, 26. April. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde mit 57 gegen 30 Stimmen 
die Beibehaltung der Schlachtſſeuer auf weitere 


drei Jahre beſchloſſen. 

6 = l. — — —— — 
erſammlung der Schauerlen ern, 

vorläufig Se Steel abzuſehen und — Ge- 


werbegericht als Einigungsamt anzurufen. 


Hamburg, 25. April. 


mehr zu. 


ſchlüſſe faſſen. 


Köln a. Rh., 26. April. Der „Köln. Ztg.“ wird 


aus Petersburg vom 24. d. Mis. berichtet, das 


Befinden des Schahs von Perſien habe ſich 


neuerdings verſchlechtert. das Leber- und 


Nierenleiden ſowie die Athmungsbeſchwerden ſind 


ſchlimmer geworden. der Kampf zwiſchen dem 


Großvezier und Kakim ul Mulk, dem Günſtling 


des Schahs, dauert fort. Die Regierung hat in 
letzter Zeit hohe Steuern auf die nothwendigſten 
Lebensmittel gelegt. die Stimmung in der Be- 
völkerung von Teheran iſt daher ziemlich erregt, 
beſonders empört ſich dieſelbe über die hohe 
Fleiſchſteuer und ſchiebt die Schuld daran den 
fremden belgiſchen Steuererhebern zu. 


England. 


London, 25. April. Der von Grubenarbeitern 
des ganzen Königsreichs beſchichte Congreß nahm 
nach zweiſtündiger Berathung eine Refolution an, 
wodurch die Regierung aufgefordert wird, die 
Vorlage betreffend den Kohlenausfuhrzoll zurück 
uziehen. Zugleich wird eine Unterredung mit 

em Schatzkanzler verlangt. 

Eine große aus einflußreichen perſonen be- 
ſtehende Abordnung der Kohlengrubenbeſitzer 
und Rheder von Northumberland und durham 
begab ſich zum Schahkanzler und trug ihm ihre 
Bedenken gegen den neuen Ausfuhrzoll vor. Der 
Schatzkanzler erwiderte, daß die Vorſtellungen 
der Abordnungen von der Regierung ſorgfältig 
erwogen werden ſollten. die Abordnung dürfe 
aber nicht denken, daß er die beantragte Zoll- 
vorlage wieder zurückziehen könne. Erfeiängftlich 
bemüht, den beftehenden Verträgen gegenüber 
ohne jede Boreingenommenheit zu verfahren und 
gebe anheim, daß Vertreter der Kohlenwerke 
Nordenglands gemeinſam mit den Kohlengruben⸗ 
beſitzern in Güd-Males und Schottland ein kleines 
Comité erwählten, welches mit ihm und der Zoll- 
behörde in Verhandlung treten möge. 

Spanien. 

Madrid, 25. April. Sämmtliche Angeſtellte 
der Straßenbahn find in den Ausftand getreten. 
Kein Wagen verkehrt. Abtheilungen von Poliziften 
überwachen die Bahnhöfe und die Geſchäftsräume 
der Straßenbahn-Geſellſchaft. 

Madrid, 26. April. Ausftändige Straßen- 
bahnbedienſtete warfen geſtern mit Steinen nach 
einem Wagen, wodurch ein Poliziſt und ein 
Beamter verwundet wurden. der Straßenbahn- 
verkehr iſt vollſtändig eingeſtellt. 


Danziger Lokal-Zeitung. 


Danzig, 26. April. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 27. April: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, bedeckt, ſtrichweiſe Regen. Temperatur 
wenig verändert. 

Sonntag, 28. April: Kühl, wolkig, lebhafter 
Wind. Strichweiſe Regen. 

Montag, 29. April: Heiter bei Wolkenzug, 
ſpäter bedeckt und vielfach Regen, kühl. 
Dienstag, 30. April: Rauh, 
ftarke Winde. Sturmwarnung. 

um Kaiſerbeſuch in Danzig.] Bekanntlich 
hatte der weſtpreußiſche Provinztal-Landtag in 
feiner letzten Tagung im März d. J. den Provinzial- 
Ausſchuß ermächtigt, bei der de ee des 
Kaiſers in Danzig aus Anlaß des diesjährigen 
roßen Herbſtmanövers ein Begrüßungsfeſt der 
Proving Westpreußen eventuell ein Feſtmahl zu 
veranſtalten und den Kaiſer um Annahme des⸗ 
ſelben zu bitten. Auf die bezügliche Eingabe ift 
nun vom Kofmarſchallamt ein Aabinetsichreiben 
eingetroſſen, nach welchem der Kaiſer wegen 
Mangel an Zeit auf das Mahl verzichten zu müffen 
erklärt. Das Gleiche ſoll, wie verlautet, auch der 
Provinz Oſtpreußen gegenüber erklärt worden ſein. 


* [Iubiläum.] Der frühere Commandeur und 
erſte Führer des bekanntlich erſt ſeit zwei Jahr⸗ 
zehnten beſtehenden 128. Infanterie-Regiments, 
ſpätere Commandeur der 35. Divifion in Graudenz, 
General der Infanterie z. D. v. Kczewski zu 
Berlin, begeht heute fein 50 jähriges Militär- 
Jubiläum. 5 


Zum gchtuhr-Cadenſchluß.] Der Herr Re- 
gierungspräfident veröffentlicht heute das Refultat 
der hier vorgenommenen Abſtimmung über den 
Achtuhr-Ladenſchluß, der am 1. Mai bekanntlich 
nur für 29 Gruppen von Geſchäftstreibenden 
eintritt, bei denen die Zweidrittel-Maforität er. 
zielt iſt. Wir haben dieſelben bereits einzeln 
angeführt. Nicht iſt die Zweidrittel⸗Mehrheit bei 
11 Gruppen von Geſchäftstreibenden, denen es 
einſtweilen noch überlaſſen iſt, um 8 oder erſt 
um 9 Uhr zu ſchließen. Hierzu gehören u. a. die 
Colonial. Materialwaaren-, Dictualien- und 
Dorkoſt- Handlungen, von denen 277 für, 166 
gegen den Achtuhr-Schluß votirt haben 
(Zweidrittel- Mehrheit 296), ferner die Bier- 
verlagsgeſchäfte (41 für, 47 gegen Achtuhr- 
ſchluß), die Blumenhandlungen (12 für, 10 gegen), 
die Barbier- und Friſeurgeſchäfte (12 für, 41 
gegen, Meiereien, Molkereien und Milhhand- 
lungen (39 für, 20 gegen), Möbelhandlungen 
(43 für, 7 gegen), Weinhandlungen (2 für, 
2 gegen), Zuckerwaarenhandlungen (10 für, 
11gegen). In den Kreiſen der Cigarren und Tabaks⸗ 
handlungen begegnete der frühere Ladenſchluß 
von Anfang an Schwierigkeiten, weil man hier 
mit der Concurrenz der Gaſtwirthſchaften rechnete. 
Es haben denn auch nur 9 Inhaber ſolcher 
Geſchäfte für und 62 gegen den Achtuhr-Gchluß 
geſtimmt. Insgeſammt ſind 1658 Stimmzettel 
abgegeben worden, von denen 1093 für und 
565 gegen den Achtuhr-LCadenſchluß lauteten. 


* [30ppoter Sportwoche. ] Am Mittwoch ver- 
ſammelte ſich wieder im Joppoter Gemeindehaufe 
die Kommiſſion zur Vorbereitung der Sportwoche. 
Man nahm davon Kenntniß, daß die Herren 
Oberpräſident v. Goß ler. Kontre - Admiral von 
Prittwitz und Gaffron und Generalmajor von 
Mackenſen das Ehrenpräſidium angenommen 
und daß die Bahnverwaltung durch Ausgabe von 
Karten mit Itägiger Giltigkeit zur Rückfahrt zum 
einfachen Fahrpreis zum Beſuch der Woche aus- 
geben werde. Es wurde dann das Programm, 
das wir in großen Zügen bereits mitgetheilt 
haben, in allen Einzelheiten ſeſtgelegt und be- 


ſchloſſen, eine Karte zu ſchaſfen. deren Räuſer 


Der Conflict zwiſchen 
Rhedern und Hafenarbeitern ſpitzt ſich immer 
Die Rheder lehnen bereits die ge- 
meldete Lohnforderung der Schauerleute ab. 
Die Arbeiter werden heute Abend weitere Be- 


veränderlich, 


freien Eintritt zu ſämmtlichen Deranſtaltungen 
haben ſollen. 


* [Besichs-Gifenbahnrath.] Die nächfte ordent⸗ 
liche Sitzung des Bezirks-Eiſenbahnraths für die 
Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg findet am Mittwoch, den 19. Jun, 
in Danzig ftatt. Anträge für dieſelbe follen bis 
Mitte Mai eingereicht werden. 


Idas Panzerſchiff „Odin“ ] wird anfangs 
nächſter Woche ſeine dur einen Pruch 
der Ruderpinne unterbrochenen Uebungen in See 
wieder aufnehmen. Von Sonntag ab hat es ſeine 
Poſtſtation wieder in Neufahrwaſſer. 


* [Ausgabe von Rücfohrkarten mit Gut- 
ſcheinen nach Berlin und . 
In der Zeit vom 1. Mai bis 30. eptember 
werden wieder auf den Stationen Danzig, 
Germwinsk, Dt. Enlau, Dirſchau, Elbing, Graudenz, 
Jablonowo, Konitz, Laskowitz, Marienburg, 
Marienwerder, Neuftettin, Pr. Stargard, Köslin. 
Schlawe, Stolp Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
nach Berlin mit 60tägiger Geltungsdauer zum 
Anſchluſſe an die dort zum Verkauf ftehenden 
feſten Rundreife-, Sommer- und Anſchiuß-Nück⸗ 
kahrkarten ausgegeben. Zur Bequemlichkeit für 
das reiſende Publikum iſt die Einrichtung ge- 
troffen, daß die Sommerkarten, die von der 
Station Bromberg nach ſchleſiſchen Badeorten 
ausgegeben werden, ferner diejenigen von Berlin 
nach dem Harz, den thüringiſchen und ſächſiſchen 
Stationen, ſowie die feften Nundreiſekarten nach 
dem Rhein und nach Baiern jetzt auch direct von 
der Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahr- 
ſcheingefte in Danzig Kauptbahnhof bezogen 
werden können. 


IBauarbeiten auf der half. Merft.] Nach 
einer uns aus Berlin heute telegraphiſch ge⸗ 
meldeten Anordnung des Reichs-Marineamts 
foll die Ausführung der umbauten an den 
Panzerſchiffen „Beowulf“ und „Füdebrand“ 
auf der half. Werft in möglichſt großem Umfange 
voljogen werden, um 1) eine Abkürzung der 
Umbauzeiten, 2) die Aufrechterhaltung des vollen 
Werftbetriebes zur Berhütung von Arbeiter ⸗ 
entlaſſungen auch nach Fertigſtellung der neuen 
Schiffe „Thetis“ und „Panther“ zu ſichern. 


N e ee in Ohra.] Geſtern 
Abend fand im Etabliſſement zur „Oſtbahn“ in 
Ohra eine von dem Vorſtande des freiſinnigen 
Wahlvereins für die Landkreiſe Danzig ver- 
anſtaltete Derſammlung unter dem Vorſiße des 
Herrn Dr. Karder - Ohra ſtatt, in der Kerr Dr. 
Fehrmann Danzig einen die Berfammlung leb- 
haft intereſſirenden und ein reiches informa⸗ 
toriſches Material bietenden Vortrag über die 
Handelsverträge und Getreidezollerhöhung hielt. 
Redner erörterte zunächſt das Weſen des 
Maximal- und Minimaltarifes, der von extrem⸗ 
agrariſcher Seite nur deshalb verlangt werde, 
um die Kandelsvertragsverhandlungen zu er⸗ 
ſchweren und zum Scheſtern zu bringen. Er wies 
dann zahlenmäßig nach, welche ſchwere Belaſtung 
für den Haushalt der Arbeiterfamilien eine weſent⸗ 
liche Getreidezollerhöhung mit ſich bringen würde 
und wie gering die Zahl der Landwirthe (Groß⸗ 
e a, Na — —— 3 
ort en. Eine Berdoppe er Brodpreiſe 
bedeute, wie ein behannier Roflonat Schanate 
mit Recht gejagt habe, auch eine Berdoppelung- 
der Kinderleichen wegen der Einſchränkung der 
beſſeren Ernährung des Volkes. des weiteren 
erörterte Redner die Vortheile der Handels- 
verträge für die Entwicklung unſerer Export- 
induſtrie und ſchilderte die verhängnißvollen 
Folgen, die eine Beſchränkung oder Vernichtung 
derſelben für viele Kreiſe des Volkes haben müßte. 
Dieſe Exportinduſtrie zu erhalten und weiter zu 
entwickeln, ſpeclell unſere bisherigen wirthſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu unſerem großen Nachbar⸗ 
taate Rußland weiterzupflegen, ſei unbedingt er. 
orderlich, wenn Deutschland überhaupt im Wett- 
bewerb mit den anderen großen Culturſtaaten 
nicht gänzlich überflügelt werden wolle. Deshalb 


müſſe die Loſung ſein: „Erneuerung langfriſtiger 


Handelsverträge und keine Betreidejollerköhung, 
die den Abſchluß neuer Fandels verträge unmöglich 
machen würde. (Lebhafter Beifall.) der Bor- 
2 75 ſchlug darauf folgende Refolution vor: 

ie heute in Ohra tagende Verſammlung hält die 
Fortführung der bisherigen Handelspolitin und den 
Abſchluß neuer langfriſtiger U für durch- 
aus Ira te im Intereſſe aller Erwerbshlaffen, 
Ganz beſonders im Intereſſe von Danzig und der 
Arbeiterſchaft in der Stadt, in Ohra und Umgegend 
iR —— Erneuerung des ruſſiſchen Handelsvertrages 
geboten. 

Die Derfammlung erhebt ferner auf das entſchiedenſte 
Proteſt gegen die geplante Erhöhung der Getreidesälle, 
Sie erblickt in der damit verbundenen weiteren Ber- 
theuerung der nothwendigſten Lebensmittel eine un- 
gerechtfertigte, ſchwere Neübelaſtung der breiten Volks- 
ſchichten, insbeſondere der gar  'o und ſpricht 
die beſtimmte Erwartung aus, daß Reichstag und 
Bundesrath dieſe Brodvertheuerung unter allen Um⸗ 
ſtänden ablehnen. 

Nach einer kurzen Debatte, an welcher ſich die 
Herren Schulz-Ohra und Abg. Shahnasian 
beiheiligten, von denen letzterer betonte, daß die 
Liberalen im Parlament alles thun würden, das 
Dertragswerk zu fördern und die Getreidezoll- 
erhöhung zu Fall zu bringen, gelangte die obige 
Rejolution unter Beifallsbezeugungen zur ein⸗ 
ſtimmigen Annahme. 


I Poſtverbeſſerungen.] In Folge der vom 
1. Mai ab zur Einrichtung gelangenden neuen 
züge werden auch für Danzig die Poſtver⸗ 
bindungen weſentlich verbeſſert werden. der 
neue Abendzug Danzig⸗Stolp, von Danzig um 
9 uhr abjahrend, ſowie der um 10 / Uhr Vor- 
mittags hier eintreſſende Zug Gtolp-Danz g wird 
durch eine Bahnpoſt begleitet werden. Durch 
die Bahnpoſt im neuen Zuge wird eine günſtige 
Brief- und beſonders Packetverbindung mit 
Pommern, Mecklenburg und auch mit Berlin und 
Nordweſt-Deutſchland hergeſtellt. die jetzt nach 
5 Uhr aufgelieferten Packete nach Pommern 
werden vom 1. Mai ab einen Tag früher und 
die nach 6 Uhr Abends aufgeliefſerten Packete 
nach Berlin, welche jetzt erſt am dritten Tage 
in Berlin zur Beſtellung kommen, werden unier 
Benutzung des neuen Zuges in Berlin noch am 
nächſten Tage beſtellt werden. Es find Ein- 
richtungen geiroſſen, daß die bei allen Stadt- 
poſtanſtalten bis zum Schluß der Poſtſchalter 
(8 Uhr Abends) aufgelieferten Packete noch mit 
dem 9 Uhr -Zuge nach Stolp befördert werden. 
Der neue Schnellzug nach Breslau, ab Danzig 
9.20 Dorm., wird zur Briefbeförderung nach 
Eraudenz, Poſen und Breslau (Ort und du rch 


| 


gang) benutzt. die mit dem Schneſhuge zu be- 


fördernden Brieſe müſſen jedoch durch den Krief- 
kalten des Bahnhofs -Poſtamtes aufgelieſert 
werden. Auch beim Schnellzuge Breslau-Danzig, 
aus Breslau 3.30, wird eine directe Briefver- 
bindung zwiſchen Breslau und Danzig hergeſtellt. 
Ferner wird vom 1. Mai ab der Nachtſchnellzug 
nach Berlin, ab Danzig 10.30, zur Briefbejörde- 
rung benutzt, und zwar wird die letzte Brief- 
haftenteerung, welche 10 bis 15 Minuten früher 
erfolgen und bald nach 10 Uhr auf dem Bahn- 
hofe endigen wird, noch an den Nachtſchnellzug 
anſchließen. Wir machen aber beſonders darauf 
aufmerkſam, daß die in Berlin mit dem Nacht- 
ena, eingehenden Briefe dort erſt mit der 

eiten Beſtellung, welche zwiſchen 8¼ und 10¼ 
Abr ftattfindet, beſtellt werden, während die mit 
dem letzten Perſonenzuge — vom 1. Mai ab aus 
Danzig 9.50 Abends — abgehenden und von 
Dirſchau aus mit dem D-Zuge beförderten Briefe 
in Berlin noch zur erſten Beſtellung (7¼ bis 85% 
Uhr Vorm.) kommen. 


* [Bögel- und Geflügel -Ausftellung.] Heute 
Vormittag wurde die vom hieſigen ornithologiſchen 
Verein veranſtaltete neunte große Geflügel-, 
Togel- und Kaninchen- Ausftellung im Café 
Srabow vor dem Neugarter Thor, die außer ⸗ 
ordentlich reich beſchicht war, eröffnet. Als ein- 
geladene Ehrengäſte wohnten der Eröffnungs- 
Zeierlichkeit die Kerren Oberpräſidialrath von 
Barnekow als Dertreter des Oberpräſtdenten, 
Oberbürgermeiſter delbrück, Oberregierungsrath 
Fornet, Oberwerftdirector Admiral v. Prittwitz 
und Gaffron, Generalſecretär Oekonomierath 
Steinmeyer, Dekonomierath Plümicke, Landrath 
Brandt, Dr. Fehrmann, Profeſſor Dr. Conwentz, 
Departements-Thlerarzt Preufe bei. Der Vor- 
ſitzende des Vereins, Herr Kaufmann Wolff 
Silberhammer, begrüßte die Gäſte mit herzlichen 
Worten und dankte für die Unterſtützung. 
namentlich für die bewilligte Lotterie, durch 
die es dem Verein gelungen ſei, nur gutes 
Zuchtmaterial, das weſentlich zur Hebung 
der Geflügelzucht in der Provinz beiträgt, 
für die Berloofung zu beſchaffen. Redner ſchloß 
feine Anſprache mit einem Koch auf die Stadt 
Danzig. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hielt 
alsdann die Eröffnungsanſprache, in welcher er 
u. a. fagte: 

Der Kr ſachverſtändige Beſucher der heutigen Aus- 
Heilung würde zu der Auffaſſung kommen, daß die 
felbe, wenn er die vielen ſchönfarbigen Vögel fieht, 
dem Sport gewidmet ſei. Dieſe Auffaſſung iſt indeß 
eine irrige. Im Gegentheil, wenn der Beſucher ſeine 
Schelte in den großen Saal lenkt, in dem die nutz 
dringende Geflügel⸗Völkerſchaft flationirt iſt, fo wird 
man die volkswirthſchaftliche Arbeit in vollſter 
Bedeutung finden und eine Zucht ſchönſter Nutzvögel 
bewundern können. Nichtsdeſtoweniger ſtehen wir 
mit der nußzbringenden Geflügelzucht den anderen 
Staaten gegenüber ſehr zurük. Als Beiſpiel möge 
dienen, daß der Norddeutſche Lloyd in Bremen 
Bedarf an Geflügel aus einheimiſchen 
Gebieten nicht im entfernteſten zu dechen im 
Stande iſt. Wenn auch von unſeren Landwirißen 
die Geſtügelzucht als ein verachteter Neben- 
belrieb betrachtet wurde, fo freuen wir uns um ſo 
mehr über die Erfolge der heutigen Ausſtellung, die 
den Beweis liefert, daß unſere Nußzgeflügelzucht ge- 
hoben werden kann und gehoben worden iſt; das iſt 
auch der Grund, aus welchem die Stadt Danzig Ehren · 
greife den Ausftellern geſtiftet hat. 

Unter Führung des Ausſtellungscomités unter- 
nahmen die Ehrengäfte und ſonſtigen Beſucher 

nin en Ri 3 Bi: — 


Nut tel 
Sämmtliche Räume des umfang Etabliſſe⸗ 
ments waren bis auf den letzten Platz beſetzt. 
In ſieben Mlafien: Großgeflügel, Tauben. 
Kanarien, inländiſche Vögel, Exoten und Papageien, 
Serälhſchaften, Literatur ꝛc. und Kaninchen mit 
mſammen 600 Nummern war die Ausſtellung 
eingetheilt. Von 95 Ausſtellern, darunter 46 aus 
Danzig und Umgegend, war die Ausſtellung be- 
schickt. Vom Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten find eine filberne Staats- 
medaille und zwei bronzene Staatsmedalllen, 
non der weſtpr. Landwirthſchaftskammer fünf 
alberne und fünf bronzene Medaillen und fünf 


Diplome ausgeſetzt. 
Bei der Prämtirung, fo weit dleſelbe bis 
Willy 


Mittags erfolgt war, erhielten für Tauben: 
En . Guſtar Olſchewski⸗ 1 
Einhaus-Ohra, Rudolf Krauſe- Danzig, R. Steg ⸗ 
wan n- Danzig, Albert Klein-Inſterburg, R. Buchholz 
Konitz, A. Jeske-Cowentſchin, 3. Kennig- Marienburg, 
J. F. Wolf- Silberhammer, Georg . 
Zweite Preiſe: Alfred Zodzi-Danzig (2), ‚ Steg- 
menn-Damig (2), Wiuy Einhaus-Ohra, C. A. 
Procklow- Danzig, Rob. Bürger- Zoppot, A. Jeshe- 
Föwentſchin, A. Cipomski-Moffarken, G. Adler - 
Jauer, K. Mütherich-Ellerwald bei Elbing (2), 
3. Hennig - Marienburg, Guſtav Olſchewski- Danzig, 
3. H. Wolff-Silberhammer, Georg Roſans hy- Danzig. 
Sritter Preis: Alfred Todzi-Danzig (2), R. Steg - 
mann - Danzig, Guſtav 5 , 
Georg Rofansky-Danzig (2), J. H. Wolff - Silber- 
mer (2), KH. Wütherich-Ellerwalde bei Elbing, 


3. Eller⸗Hirſchau, Fritz Alhelm - Inſterburg, Heinrich 


Kahß-Thorn (2), F. F. Wolff-Süberhammer, z. 
e ofen, G. Adler ⸗Jauer (2), A. 
Jegki-Lowentſchin, Arthur Rutkowski-Inſterburg, 
Resert Grunwald Wengeln, F. Hennig ⸗ Marienburg 
5. Sramberger- Danzig. : 

Lobende Anerkennung: C. A, Brachlom - Danzig 
62%, Willy Einhaus Ohra (2), Guſtav Olſchewski- 
Danzig (ch, Eifenberg-Oflerode, L. 3u bur ra-Emaus 
, Oskar Wahnberger-Forft, Wilhelm Poll.Lang - 


fuhr, J. Hennig- Marienburg, FJ. J. Wolff - Silber ⸗ 


hammer, G. Loewen Danzig. 

Die von der weſtpreußiſchen Landwirthſchafts- 
kammer ausgeſetzten fünf filbernen Medaillen er- 
jielien die Herren G. Suhr Grünfelde für 
lumouth-Rocks, G. Clemens ⸗Oſterode für Lang- 
ſhan, Win Einhaus-Ohra für Plymouth Land. 
huhn, Wunderlich -Gr. Nogath für Truten und 
Pfauen; die von derſelben Kammer ausgeſetzten fünf 
bronzenen Medaillen: die Herren Bruno Hepper- 
Troitſchendorf für Piymouth-Rocks, C. 3h burra⸗ 
Emaus für Langſhan. J. . Wolff-Siberhammer für 
Pinorha, J. Stach Danzig für Italiener, rebhuhn- 
ſarbig, und Albert Schwarz- Wonneberg für pommer- 
ſche Gänſe. 


„ [Don der Weichſel.] An amtlicher Stelle 
dagen heute folgende Meldungen über Waſſer⸗ 
fände vor: Thorn 3,34, Fordon 3,34, Culm 3,36, 
Brauden 3,76, Kurzebrack 4,38, Pieckel 4,34, 
Dirſchau 4,60, Einlage 3,36, Schiewenhorſt 2,78, 
Narienburg 3,56, Wolfsdorf 3,40 Meter. 

Aus Thorn meldet uns heute eine Privat- 
Telegramm: die Weichſel iſt ſo gefallen, daß das 
Ladegeleife der Uſerbahn wieder waſſerſrei und 
der Unmſchlagsverkeyr wieder ungehindert er- 
folgen kann. 

Weichſeltraject bei Culm, lau telegraphiſcher 
Meldung, von 5½ Uhr früh bis 7½ Uhr Abends 
für Roſfbeförderungen und für Perſonen und 
leichte Päcker eien. 


die Ausftellung. 8 63 a. a. O. zuſtehenden 
je- it mn Artur ergangenen Entſcheidung des D 
verwaltungsgerichts, die Krankenverſicherungspflicht, 


aue Warſchau wird telegraphirt: Waſſerſtand 
heute 3,35 (geſtern 3,45) ep | 


* [Breukifche Klaſſenlotterie.] Bei der heute 


Vormittag forigejetzten Ziehung der 4. Klaſſe der J 2jähriger 


204. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 41 325. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 89495 
98 089 140 354 183 097. 

33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3218 
13 585 15311 21077 38 237 40 214 41 824 42 722 
44013 76 095 92 563 94559 108 265 108 804 
110 774 111 248 145 787 146 733 151228 151 819 
159 704 163 873 167 290 170 657 180 969 189 763 
= 75 201 191 204886 206 990 212010 217 305 


IhBeſtätigung einer Selbſtbezichtigung.] Kürzlich 
atte ſich, wie wir meldeten, in Danzig der frühere 

aufmann Mühlbacher aus Kuſſen dem Gerichte ge- 
ſtellt und angegeben, daß er bei einem Concurſe 
ſeine Gläubiger um eine Geldſumme betrogen 
habe, die in der Laube des Gartens ſeines früheren 
Grundſtückes vergraben ſei. Nachdem M. in Unter- 
ſuchungshaft genommen und nach Inſterburg gebracht 
worden war, wurde er vorgeſtern nach Pillkallen ge- 
führt, um im Beiſein des Unterſuchungsrichters das 
verborgene Geld auszugraben. Nach wenigen Spaten⸗ 
ſtichen wurde, wie man aus Pillkallen berichtet, that- 
ſächlich der Beirag von 1005 Mh. gefunden. Bei dem 
Gelde befanden ſich noch zwei Uhren, was M. dem 
Gerichte gleichfalls mitgetheilt hatte. die Selbſtanzeige 
des M. iſt um jo bemerkensmwerther, als von keiner 
Seite der geringſte Verdacht gegen ihn vorlag. 


[ Obſtbaukurſus.] Im Laufe dieſer Woche findet 
in der Kreisbaumſchule zu Marienwerder unter Leitung 
des Obergärtners Bauer ein Kurſus für Obſtbaumzucht 
ſtatt. An demſelben nehmen 15 Perſonen Theil und 
jmar 6 Lehrer, 7 Chauſſeeaufſeher und 2 Förſter. Der 
Kurſus iſt dreitheilig, während jetzt nur die Früh- 
jahrsarbeiten behandelt und geübt werden, bringt ein 
Sommer- und Herbſtkurſus die anderen Arbeiten, be- 
ſonders auch die Obſtverwerthung zur Behandlung. 


m [Verein „Frauenwohl““] In der geſtrigen 
Generalverſammlung wurden der Jahres- und der Kaſſen⸗ 
bericht erſtattet. Die Zahl der Mitglieder beträgt 510. 
Zwei neue Mitglieder, Frau Rechtsanwalt Reimann 
und Frl. Marie Meyr, find in den Vorſtand gewählt. 
Die fleben Commiſſtonsberichte zeigen ein erfreuliches 
Gedeihen der einzelnen Unternehmungen. die Ein⸗ 
nahmen betrugen 9618,59 Mk., die Ausgaben 6972,79 
Mark. Der Bermögensbeftand ergiebt 25309 Mk. — 
Die Frau Vorſitzende wies auf die am 2. Mai 
ftattfindende Theatervorſtellung hin und theilte 
mit, daß am Montag, den 29. d. Mts., 
Nachmittags 6 Uhr, im großen Rathhausfaale die 
Delegirten von 28 Danziger Frauenvereinen eine 
Berfammlung zur Gründung einer Vereinigung 
„Jugendſchuß“ abhalten werden, in der Kerr Stadk⸗ 
rath Mayer einen Vortrag über „Waiſenpflege“ 
halten wird und zu der die Mitglieder des Vereins 
„Frauenwohl“ eingeladen ſind. Darauf verlas Frau 
Quit eine Petition der Frauen Danzigs gegen die Er⸗ 
höhung der Getreidezölle, die vom 27. d. Mis. ab im 
Bureau (Ziegengaſſe Nr. 6) zur Unterſchrift ausliegen 
wird. Verſchiedene Damen erklärten ſich bereit, in 
ihren Kreiſen Unterſchriften zu ſammeln, wie auch auf 
Wunſch Sammelbogen für dieſen Zweck im Bureau 
gern abgegeben werden. 


* [Arankenverfiherungspflicht der Handlungs- 
schulen Nach 34 Abſ. 4 des Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes unterliegen Handlungsgehilfen und 


Handlungslehrlinge der Krankenverſicherungspflicht 
nur dann, wenn die ihnen nach § 63 des Handels- 
geſetzbuches zuſtehenden Rechte durch Vertrag auf- 
gehoben oder beſchränkt find. Jede vertragsmäßige 
Abkürzung der ſechswöchigen Kündigungsfriſt enthält 
aber eine Verkürzung der den Kandlungsgehilfen nach 
den Rechte und begründet — 

er- 


ſofern nicht ausdrücklich vereinbart ift, daß ſich der 
Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt über die Dauer 
des etwa durch Kündigung früher gelöſten Vertrags- 
verhältniſſes hinaus erſtrecken ſolle. 


A [Drishrankenhaffe der vereinigten Gewerke.] 
In der geſtern Abend im St. Joſefshauſe unter dem 
Vorſitze des Kerrn Franz Zimmer abgehaltenen, zahl- 
reich beſuchten Generalverſammlung wurde dem Vor- 
ſtande zur Jahresrechnung pro 1900 Entlaſtung ertheilt. 
Dem Verwaltungsberichte iſt zu entnehmen, daß die 
Mitgliederzahl auf 2001 geſtiegen iſt. Die Geſammt⸗ 
Einnahmen für das Jahr 1900 betragen 33 284 Mk. 
die Ausgaben 32516 Mh. Dem Reſervefonds find im 
Berichtsſahre 6009 MR. zugeführt und iſt derſelbe 

iermit auf 31365 Mk. angewachſen. Der Vorſitzende 
prach den Wunſch aus, die vorgeſchriebenen An- und 
Abmeldungen verſicherungspflichtiger Perſonen recht⸗ 
zeitig zu beſorgen, um die ſäumigen Arbeitgeber vor oft 
recht empfindlichen Nachtheilen zu ſchützen. 


. [Der Ausftand der Schuhmacher], welche Mon- 
tag in einen Streik eingetreten find, währt fort. Be- 
willigt haben die Forderungen der Ausſtändigen bis- 
her einige nicht der Schuhmacher-Innung angehörende 
Arbeitgeber. Bei dieſen iſt die Arbeit aufgenommen 
worden. Jetzt iſt jedoch auch age vorhanden, daß 
es zwiſchen der Innung und den Streikenden zu 
Ginigungsverhandlungen kommt. Im Ausſtand be- 
finden ſich noch über 100 Schuhmacher. 


-r. [Der Ortsverband der Gewerkvereine (H. D.) 1 
elt geſtern Abend im Schuhmacher-Gewerkshauſe eine 

iiglieder-Verſammlung ab. Hauptberathungs-Gegen- 
and war die Stellungnahme des Verbandes zum 
ſtädtiſchen Krbeits nachweis. In der Debatte, die ſich 
hierüber entſpann, kam allgemein die Meinung zum 
Ausdruck, daß die Mitglieder des Ortsverbandes von 
der Errichtung eines Arbeitsnachweiſes ſeitens des 
Magiſtrates weder Vortheile noch Nachtheile zu er- 
warten haben und daher der Errichtung eines ſolchen 
Inſtitutes mit Gleichmuth entgegenſehen können. 


* Feuer. ] In dem Material- und Delicateßwaaren⸗- 
Geſckäft des Herrn 1 in der Heiligen 
Geiſtgaſſe war geſtern Nachmittag Feuer eniſtanden, 
das leicht größere Dimenfionen hätte annehmen können. 
Die Feuerwehr erſchien ſchnell auf der Brandſtelle und 
gab aus zwei Gasſpritzen Waſſer. Im Keller war das 
Feuer beim Abfüllen von Spiritus entſtanden, worauf 
ein im Nebenraum liegendes mit ſogenanntem Kaiſeröl 
gefülltes Faß explodirte, in Flammen gerieth und nicht 
nur den Keller, ſondern auch das ganze dreiſtöckige 
Gebäude mit undurchdringlichem Qualm anfüllte, 
der aus den Fenſtern aller Etagen hinausdrang. 
Wenn auch das Feuer durch unausgeſetztes Waſſer⸗ 
geben bald gelöſcht war, ſo hatte die Feuerwehr doch 
mehrere Stunden zu thun, um die i theils 
gefüllten, Ss ungefüllten Tonnen, Kiſten etc., 
namentlich diejenigen Fäſſer, in denen ſich jeuergefähr- 
liche Gegenſtände befanden, zu entfernen, Der koloffale 
Qualm hatte eine große Menſchenmenge an die Brand- 
ſtelle gelockt. Herr Polizei-Inſpector v. Saucken, der 
fofort zur Stelle war, traf die nöthigen polizeilichen 
Sicherheitsmaßregeln. 


r. [Strafkhammer. ] Um ea. 5300 Mk. geprellt 
wurde die Frau Florentine Henſel durch einen Schwindel, 
den die Händlerin Franziska Buddaſch in Verbindung 
mit ihrer Tochter, der Maurerfrau Maria Schütz, in 
Scene ſetzte. Angefangen hat der Schwindel bereits 
8 1897. Die Buddaſch redete der Frau 8 
ein, ein früherer Bräutigam von ihr ſei in Amerika 
geflorben und habe ihr 13.000 Thaler vermacht. Frau 
Henfet war fo leichtgläubig, das Märchen von dem 
reichen Bräutigam für wahr zu halten, und borgte der 


B. nach und nach darauf hin ca. 5300 Mk. Frau 

Buddaſch und ihre Tochter Frau Schütz hatten ſich 

geſtern wegen Betruges vor der Strafkammer zu ver- 

antworten. Das Gericht verurtheilte die Buddaſch zu 

1 Gefängnißſtrafe; ihre Tochter, welche 
die Erzählungen der Mutter nur unterſtützt 
hatte, ham mit einem Monat Gefängniß ab. — 

; Urkundenfälfchung, Betrug und Unterſchlagung wurde 
dem Buchhalter Bruno Bäcker zur Laſt gelegt, der 
vom Januar 1899 bis Januar d. Is. bei den Nordi⸗- 
ſchen Elektricitäts- und Stahlwerken beſchäftigt war. 
B. hatte dort die Arbeitszettel und Lohnquittungen 
auszuſchreiben. Durch vielfache Fälſchungen gelang es 
ihm, die genannte Firma von Juli v. Js. bis Januar 
d. Is. fo ju täuſchen, daß ihm ca. 1000 Mk. zu viel 
ausbezahlt wurden, die er in ſeinem Nutzen verwandte. 
Jerner hat — für ca. 90 Mk. Invaliditäts- und 
Alters-Verſicherungsmarken unterſchlagen. Das Gericht 
nahm nur eine fortgeſetzte Handlung an und erkannte 
auf 1 Jahr Gefängnif, 


* IVerhaftung.] Bor einiger Zeit wurde der 
frühere Bureaufchreiber Joſef Willig wegen Diebftahls 
zu er nom dir verurtheilt, worauf er flüchtete. 
Geſtern wurde der Flüchtling, der ſich obdachlos umher ⸗ 
trieb, verhaftet und dem Gerichtsgefängniß überliefert. 


* [Reuer Rechtsanwalt.] Der Rechtsanwalt von 
Paledzki in Thorn iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Danzig zu- 
gelaſſen worden. 


[ Meſſerſtecherei.] Der Arbeiter Albert Neubauer 
und der Töpfergeſelle Max Wenzel geriethen in der 
verfloſſenen Nacht mit dem Handlungsgehilſen Auguſt 
Buczkowski in Streit. Kierbei zogen die Erſtgenannten 
das Meſſer und brachten dem Buczkowshi Stiche in 
das rechte Handgelenk, die linke Schulter, den Hinter- 
kopf und den Nacken bei. B. mußte in das chirurgiſche 
Stadtlazareth gebracht werden und die beiden Mefier- 
helden, welche die Flucht ergriffen, wurden verhaftet. 


Aus den Provinzen. 


Neuſtadt, 25. April. Auf dem heute hier ab, 
gehaltenen Jahrmarkt fand kein bedeutender Bee 
ftatt, da bei dem ſehr kalten Wetter nur wenige Käufer 
vom Lande ſich eingefunden hatten. Auf dem Pferde- 
markt, wo ſich viele auswärtige Händler eingeſtellt 
hatten, war große Nachfrage nach Pferden, es waren 
jedoch nur etwa 50 Pferde zum Derkauf geſlellt, die 
mit 200—400 Mk. bezahlt wurden. Auf dem Vieh- 
markt, wo etwa 150 Stück aufgetrieben waren, zahlte 
man für Kühe 200--300 Mk. 

3 Pr. Stargard, 25. April. In der verfloffenen 
Nacht wurden in einer hieſigen Herberge dem Dieh⸗ 
händler L. aus Marienburg 400 Mk. geftohlen. Als 
L. zu Bett ging, hatte er ſeine Weſte, in der ſich ein 
Geldbeutel mit im ganzen 1100 Mk. befand, unter 
das Kopfkiſſen gelegt, am Morgen aber lag die Weſte 
oben auf. Erſt auf dem Schweinemarkt merkte L. 
den Verluſt. 

Stargard i. P., 25. April. Ein furchtbares 
Brandunglük ereignete ſich heute Morgen gegen 
3 Uhr in unſerer Stadt. Die ganze Familie des 
Bahnwärters Hartfiel: feine Ehefrau und ſieben Kinder 
(drei Söhne und vier Töchter) hat bei einem Dach- 
ſtuhlbrand des Sur Bergſtraße 68 ben Flammentod 
erlitten. Wegen des koloſſalen Qualms war es un- 
möglich, bis zu der im Dachgeſchoß wohnenden Familie 
vorzudringen und ihr Rettung zu bringen. Der Ehe- 
mann ſelbſt entging nur dadurch dem Tode, daß er 
dienſtlich abweſend war. Vermuthlich find alle acht 
Perſonen erftidit, ehe die Flammen fie verkohlten. 
Eine andere, ebenfalls im Dachgeſchoß wohnende 
Familie konnte noch durch das FJenſter gerettet werden. 

* Konitz, 26. April. Unter dem Titel „Zum 
Meineidsprozeß gegen Moritz Lewy in et 
iſt jetzt im Verlage von K. S. Hermann in Berlin 
die Vertheidigungsrede des Rechtsanwalts Hugo 
Sonnenfeld aus Berlin als beſondere Broſchüre 


lenen, in welcher Juſtizratz D I 
Ber der i Wiederga ee 
feines Collegen ein kurzes Vorwort vorausſchickt, 
das auf die große Bedeutung dieſes Prozeſſes in 
ethiſcher, moralſſcher und criminaliſtiſcher Be- 
jiehung hinweiſt. Dr. Sello ſchreibt darin: 

„Die fachliche und einleuchtende Kritik, die der Ver⸗ 

theidiger in dieſer Rede an dem Ergebniſſe der Beweis : 
aufnahme geübt hat, ſtellt, wie ich glaube, nicht nur 
für dieſen einzelnen Fall den 7 aften Werth des 
Belaſtungsbeweiſes in das hellſte Licht, ſondern bietet 
auch einen allgemein und dauernd werthvollen Beitrag 
u der bisher fo arg vernachläſſigten Lehre von der 
Pincotogie des Zeugenbeweiſes.“ 
Thorn, 26. April. (Tel.) Die hieſige Gtraf- 
kammer verurtheilte heute den Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Sylveſter Bussczynski von hier wegen 
Anreizung verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung 
zu Cewalkkhätigkeiten in einer den öffentlichen 
Jrieden gefährdenden Weile, begangen durch 
Drucklegung von fünf Liedern in einer polniſchen 
Liederſammlung zu einem Monat Gefängniß. 

Tilſit, 25. April. Die Beerdigung des ermordeten 
Dr. Heidenreich fand geſtern Nachmittag unter ſehr 
nan Gefolge aus allen Ständen der Bürger- 
chaft ſtatt. Tauſende von Menſchen hielten die Straßen, 
durch welche ſich der lange Leichenconduct bewegte, 
und den Kirchhof beſetzt. Am Grabe fang der Dratorien- 
verein. So ſchlicht, wie der ſoeben der Erde über- 
gebene, immer thätige und hilfbereite Mann gelebt 
hatte, jo war auch feine Beerdigung. Weder am 
Sarge noch am Grabe wurde ſeinem früher mehrfach 
geäußerten Wunſche gemäß eine Rede gehalten. Ein 
großer, vom preußiſchen Botaniſchen Verein feinem 
Ehrenmitgliede Dr. Heidenreich gewidmeter Cobeerkrang 
has Widmungsſchleiſen wurde hinter dem Sarge ge- 
ragen. 


Permiſchtes. 


Schwierige Frage. 

Ein bekanntes italieniſches Witzblatt hat feinen 
Leſern folgende Preisfrage geſtellt: „Wie kann 
man von einer dame ihr Alter erfahren, ohne 
ihre Empfindlichkeit zu verletzen?“ die drei 
1 Antworten lauten: „Man ſage 

er Dame, Signora, vergangene Nacht träumte 
ich, daß Sie mich aufforderten, im Lotto zu 
jpielen, und zwar Ihre und meine Jahre. Wir 
würden ohne Zweifel gewinnen. Wollen wir zu- 
ſammen ſpieſen? Welche Zahl muß ich für Sie 
ſetzen?“ Dieſe Methode iſt ziemlich plump und 
auf deutſche Verhältniſſe nicht anwendbar, da 
man in Deutſchland nicht Lotto ſpielt. — Beſſer 
ſchon iſt folgender Vorſchlag: „Man frage die 
Dame: Wie lange find Sie ſchon verheiraihet, 

nädige Frau? (und nach der Antwort:) Mein 
oft, da waren Sie ja bei der Kochzeit faſt noch 
ein Kind. Mit wie viel Jahren haben Sie denn 
geheirathet?“ Aus den beiden Antworten erhellt 
dann ſofort das Alter der Dame, ohne daß; die 
Abſicht des Fragers zu Tage getreten wäre. — 
Noch einfacher iſt die dritte Methode: „Man 
frage die dame: um wie viel Jahre ſind Sie 
fünger als Ihr Herr Gemahl?“ In dieſer Frage 
wird eine Dame ſchwerlich etwas Verfängliches 
finden und die Antwort nicht verweigern. Darauf 
ſtelle man das Alter des Gemahls feft, was keine 


Schwierigkeiten bietet, da ſa die Männer ib 
Alter 0 1 zu verheimlichen pflegen, und d 
Aufgabe tft gelöſt.“ 


3 
— 


* (Hinrichtung in Plötzenſee.] Auf dem Hofe 
des Strafgefängniſſes zu Plötzenſee wurde Nite 
Morgen um 7 uhr der 49 Jahre alte Raubmörder 
Albert Krüger aus Angermünde hingerichtet. 


Damit fand eine Blutthat, die im vergangenen 


Sommer weite Kreiſe in der Nachbarſchaft Berlins 
in Aufregun De ihre ee Dans 
wurde am 17. Juni v. q. der Maurer und Büdner 
Otto Thiede aus Weſendahl, als er Abends mit 
ſeinem Zweirad von Siefäiteide nach Haufe fuhr, 
auf der Chaufjee ermordet und feines Wochen- 
lohnes beraubt. Gleich nach der Kinrichtung 
wurde Krüger auf dem Anſtaltsfriedhofe in der 
Jungfernhalde beerdigt. Er fand feinen Platz 
neben eh 

Berlin, 25. April. Unter der Beſchuldigung 
des gewerbsmäßigen Glücfpiels wurde auf Re- 
quiſition einer auswärtigen Staatsanwaltſchaft 
der Irhr. v. Eichſtädt hier verhaftet. Er giebt 
zu, daß in feiner Wohnung Spiele veranſtaltet 
wurden, deren Einſätze jedoch nie die Höhe von 
10 Mark überſchritten hätten. 

Elberfeld, 25. April. Im Militärbefreiungs- 
progeh erklärte heute Generalarzt Dr. Stricke, 
Dr. Schimmel jei feit 1897 jein Untergebener. 
Derjelbe ſei ehren- und gewiſſenhaft und ein 
Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle. Aus 
den Acten habe er erſehen, daß Schimmel etwas 
oberflächlich und gutgläubig geweſen ſei, weil 
er alle für anftändig halte. Im Bereich des 
7. Armeecorps fſeien in den letzten zehn Jahren 
602 Rekruten wegen Herzfehler, darunter 160 
wegen beſchleunigten Pulsſchlages wieder ent- 
laſſen worden. deshalb erging die Anmweifung, 
bei den Aushebungen vorſichtiger zu fein, da 
andernfalls dienſtiſche Störungen veranlaßt und 
dem Staat unnöthige Koſten verurſacht würden. 

Duisburg, 25. April. Seit heute Nachmittag 
2 Uhr wüthet in den königlichen Forſten bei 
Hiesfeld ein großer Waldbrand. Mehrere Feuer- 
wehren find angeſtrengt thätig. Militäriſche Hilfe. 
wurde erbeten. 

Paris, 23. April. Wie eine franzöſiſche Zeitung 
meldet, faßte der Luftſchiſſer Godard den Plan, 
mittels eines 11000 Cubikmeter faſſenden Luft- 
ballons den atlantiſchen Ocean zu überfliegen. 
Godard glaubt, daß die Reife im günſtigſten Falle 
in 5, im ungünſtigſten Falle in 12 Tagen zurück- 
iulegen. An der Fahrt ſollen 10 Perſonen Theil 
nehmen ſei. Die Koſten ſollen durch Subſcriptionen 
in Nordamerika aufgebracht werden. 

Chartres, 23. April, In einer Farm in der 
benachbarten Ortſchaft Corance; wurden fünf 
Kinder ermordet aufgefunden. Nachdem der 
Derdacht ſich zuerſt auf zwei unauffindbar ge- 
bliebene, umherzſehende Erdarbeiter gelenkt 
hatte, iſt jetzt der eigene Vater der Kinder als 
der That verdächtig verhaftet worden. 

Yokohama, 25. April. ueber 20 Banken in 
Oſaka, den füdlihen und mittleren Provinzen 
Japans haben ihre Zahlungen eingeſtellt. Die 
Bank von Japan leiſtete Unterſtützung, da jedoch 
weitere Schwierigkeiten befürchtet werden, herrſchi 


Calcutta, 24. April. Ein heftiger Staub- 
fturm ſuchte am 23. April Mandalay heim, be= 
gleitet von einem wolkenbruchartigen Regen, 
durch den Sturm wurden große Bermüftungen 
angerichtet, auch ſollen demſelben Menſchenleben 
zum Opfer gefallen ſein, deren Zahl in den letzten 
Berichten auf 12 angegeben wird. 


rg, 25. . Der 188 Tons e 
Dampfer „Taher“, Capitän Sindalf mit Sa 1. 
und Getreideladung von Aden nach Mauritius unter- 
wegs, wurde während eines ſchweren Seeganges auf 
die Klippen bei Banklen Isiet geworfen und voll⸗ 
ftändig wrak. Don 85 Mann Beſatzung find etwa 
40 ertrunken. der an Bord befindliche Colonial- 
ſecretär Sir Graham Bower leitete die Bergungs- 


finanzielle Panik. 


arbeiten. Der Capitän liegt ſchwer verletzt im Kranken- 


hauſe. 


Standesamt vom 26. April. 


Geburten: Arbeiter Friedrich Bürger, T. — Kellner 
Bernhard Jokiſch. S. — Maafjfteher Otto Schramm, 
T. — Schneidergeſelle Withelm Muttke, T. — Bern- 
ſteindrechslermeiſter Max Simſon, S. — Schmiede; 
geſelle Franz Soletzki, T. — Schriftgießer Otto Baque, 
T. — Schmiedegeſelle Auguft Joſupeit. S. — Metall- 
dreher Adolf Brodowaki, S. — Schuhmachermeiſter 
Franz Bechler, T. — Unehel.: 18. 

Kufgebote: Arbeiter Joſeph Rompca zu Oliva und 
Erneſtine Wilhelmine Bertha Lewien hier. — Eifen- 
bahn-Bureaubeamter Franz Michael Schütt und Olga 
Anna Kardel. — Portier Hermann Heinrich Mikiffer 
und Anna Lipke. — Arbeiter Friedrich Wilhelm George 
Matutt und Anna Eliſabeth Kloſſowski. Sämmtlich 
hier. — Arbeiter Augufi Lenk und Catharina Juftina 
Woike, beide zu Marienburg. — Schmied Samuel 
8 und Bertha Taddey, geb. Schmeiß, beide zu 

a 


ra. 

Heirathen: Büchſenmacher Nobert Siegling und 
Kelene Nicolaus. — Maſchinenſchloſſer Alfred Stacha⸗ 
rowski und Henriette Falk. — Schmiedegefelle Johann 
Holz und Minna Natſchke. — 3 Johann 
Pleger und 3 Angelowski. — Maurergeſelle 
Stephan Brocki und Johanna Hill. — Eiſendreher 
Tran Kröhnert und Wilhelmine Boihke, geb. Witt. 
Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Wittwe Karoline Sophie Louiſe Enß, 
geb. Krumm, 77 J. 7 M. — Bureau - Hilfsarbeiter 
Johann Nikolaus Harder, 59 J. 9 M. — S. des 
Weichenſtellers Wilhelm Dühring, todtgeboren. — S. 
des Arbeiters Anton Birztle, 8 W. — S. des Friſeurs 
Auguft Schilling, 1 J. — Frau Marie Wreske, geb. 
Braun, 45 3. \ 


Danziger Börſe vom 26. April. 


Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in- 
ländiſchen blauſpitzig 766 Gr. 160 M, rothbunt 777 
Gr. 174 U, weiß leicht bezogen 761 Gr. 167 M, roth 
732 Gr. 165 M, 766 Gr. 170 A ver Tonne. 

Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 735 Gr. 134 M- 
per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte ift gehandelt in- 
ländiſche kleine 627 Gr. 140 M per Tonne. — Hafer 
inländiſcher 138 M per Tonne bez. — Erbſen inlän- 
diſche Futter- mit Geruch 120 M, Dickoria- 185 M 
per To. ar ar — £upinen inländiſche 128 M, feucht 
ſchimmlig M per To. gehandelt. — Kleeſaaten 
roth 41 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie grobe 
4,52 ½, fein 4,15, 4,20 M per Kilogr. gehandelt. — 
Roggenkleie 4,70 M per 50 Kitogr. bez. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 25. April. Wind: OND. 
Angekommen: Aſhbroake (SD.), Slatter. Shilds, 
Kohlen. — Nordſtjernan, Wikftröm, Wie bn, Kalkſteine. 
eſegelt: Adele (SD.), Bonchen, Kiel via Memel. 
Theilladung. — Ceres (S5.), Socken, Bremen, Güter. 
Den 26. April. Wind OS. 

Seſegelt: Emily Rickert (5), Gerowshi, Wis beach- 
Holz. — Hans Krohn (S.). Burmeifter, Riga, leer. 

—— — — — — 


Deraniwortlicher Nedacteur A. Klein in Danzig. x 
Drum und Verlag ven g. C. Alegander in Danzig. 
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Die Herren Aktionäre unſerer Gefelfhart werden hierdurch 
wu der diesjährigen 


ordentlichen Beneralverfammlung 
Freitag, den 14. Zuni 1901, 


nachmittags 5 Uhr, 

ea dn der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn-Geſellſchaft, 
tiengeſellſchaft, hierſelbſt, Einkſtraße 19, ergebenit eingeladen. 

1. Vorlage der Bil Ds en Derluftre 
orlage der Bilanı, der Gemwinn- rechnung pro 
. Ent me des Geſchäftsberichts des Vorſtandes 
und de, Kerlionsberihts des Auflihtsrats für das Ge⸗ 
2. ae Entlastung an den Vorſtand und an den 

grat. 

8 Feumahlen bes 8 Aufſichtsrats gemäß 8 22 Nr. 2 


4. ER - — Ferallkün an die Aufſichtsrats-Mitglieder 
eſtſetzun ufſichts rats 
fü A 5 29, Ziffer 4, des Statuts. 


3 Tel een 90 ri U find nur bie- 
En hee berechtigt, weiche (pätetens bis abends 6 Uhr 7 ec nad 
am dritten Werktage vor der Generalverfammiung entweder ihre 0 
f dee ade ht na 6 ür Ci ˖ 
— — Seſellſchaftsſtakuts geschehene andermeite Hinterlegung Specialhaus für Cigarren Cigaretten-Import, 
eee e ee een 48, neben dem Nathhauſe 

5 . ö Canggaſſe 48, N Canggaſſe 48. 
Seipreubiice Mleinbahnen-Aftiengeiellichait. IR ! 


Stadt⸗Theater. 


x 
/ Sonnabend, 7½—10 Uhr. Abonnements-Dorfteli, P. P. E. 


Gappho. 


Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Grillparzer. 


Neue Sendung 


Havana - Importen 


foeben eingetroffen und empfiehlt als beſonders preis werth, 
ſowie die durch ihre gute Qualität beliebte Marke No. 62. 


Domnick & Schäfer 


31 Canggaſſe 31 


empfehlen 


Neuheiten 
Jackets, 1 — 


. > Umhängen, 
Keftpr. Verein zur Debermanung von Panpitefeln aaa Toſtumen, 
2 . 2 Coſtume-Nöcken, 
5 Stel hig oontine bertel, gemäß 8 11 Spezialhaus für Kaffee, Thee, Matinees, Blouſen, 
l . 11. Mat 1901, Bormittass 11 Uhr, Morgenröcken, 


im Vereinsbureau, Holimarkt 12/14, ſtatt. 


Tagesordnung: 
„Rechenſchaftsbericht des Oberingenieurs. 
Rechenſchaftsbericht des Kaſſenführers. 
Bericht der Rechnungsprüfer und Antrag auf 5 
4. Vorlage und Beſchlußfaſſung über den Haushaltungsplan für 
das laufende Rechnungsjahr. F 
& Neuwahl für die ausſcheidenden Boritandsmitglieber, 
Wahl der ge 3 4677 
7. Mittheilungen und Beſprechungen über techniſche Dinge (Nauch⸗ 
verdünnende Feuerungen). 


Danzig, den 26. April 1901. 
Der Vorſitzende. 


Schrey, 
Kaiſerlicher e rat a. D. 


Sonnenschirme 


Specialität: Nur Neuheiten. 


Regenschirme 


in größter Auswahl am Platze. 
Rudolf Weissig, 
Danziger Schirmfabrik. 

Matzkausche Gasse am Langenmarkt, 

!!! Reparaturen u. Bezüge!!! 


Cacao, Vanille, Chokolade, Bisquits 


Kollenen Mleiderftoffen, 


Geidenen Kleiderſtoffen 


t Kaffee- und Thee- 


) Lagerei 


r Willeln E 


Danzig Königsberg 
Kohlenmarkt 32, 


am Zeughaus. 


ka geſchmachvoller reicher Auswaht 14533 
au billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer 


31 Canggaſſe 31. 


Kaffee-bross-Rösterei. 


Garten-. Gas-, Bier- u. Weinschlänche, 
EP Hanfinläuge 
empfiehlt in bewährter Qualität 


Danzi 
H. Hopf, Matzhaufkhegaffe, 


Specialhaus für Gummi-Linoleum-Zapeten, (3011 


Alle Arten Regen- u. Sonnen- Balk ü auhölzer, 
ſchirme werden bejogen, alte in Balken, Mauerlatten von 4” und darüber ftark, trockene Fuß- 


Roh- Kaffees Geröstete Kaffees 
garantirt rein in jeder Preislage. 
Postpackete von 9 Pfd. an franko. n 


© — 


Fenster-Reinigungs-Anstalt 
der Glaser-Innung zu Danzig 
Roligaſſe 28 5 f Fernſprecher 1137 
SSSFCCCCVT0VGCbTTVVC Vale eek. 
But ungen und einigung von Barhetiin böben. (3464 


äht, f bodendielen in guter Qualität,. / u. / Schaaldielen, Gle er⸗ 
un Sagen: ab SE © bohlen und Schalen pp. offeriren zu billigen Breilen 


a 5 er 2 
ausgeführt. Lietz & Heller, 
ſſe as: 


M. Kranki, Wwe. 
Toggenpfuhl 14, part. 


Comtoir: n 
or dem Werder 
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